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Stockheim  – Die Glück Auf Grund-
schule Stockheim macht ihren Na-
men als „Umweltschule“ alle Ehre. 
Über 140 Schülerinnen und Schüler 
aller Jahrgangsstufen von eins bis 
vier machten sich zu einer Praxis-Ex-
kursion auf den Weg in den Wald, um 
2000 „Zukunftsbäume“ im Franken-
wald zu pflanzen. „Wir können von 
der Erde nicht nur nehmen, sondern 
wir müssen auch wieder geben“, war 
das Motto, das die Arbeitsgemein-
schaft Umwelt ausgearbeitet hatte. 

Die Idee entstand schon vor zwei 
Jahren, aber dann kam Corona und 
man musste alles abblasen, infor-
miert Förderlehrer Siegbert Jakob. 
Schon beim Wandertag im Septem-
ber 2019, fielen den Kindern die 
abgeholzten, freien Waldflächen auf 
und lösten großes Entsetzen aus. Mit 
der Frage, ob „wir da nichts tun kön-
nen“, wurde die Idee einer Auffors-
tungsaktion geboren. Im Bayerische 
Staatsforsten Forstbetrieb Rothenkir-
chen fanden Schulleitung und Lehr-

kräfte sofort einen hilfsbereiten und 
kompetenten Ansprechpartner. Der 
Servicestellen- und Ausbildungsleiter 
Stefan Wittenberg hat die Unterstüt-
zung des Forstbetriebes zugesagt. 
Und so ging es in den vergangenen 
Tagen in ein Waldstück bei Rothen-
kirchen in dem viele Bäume wegen 
Borkenkäferbefalls gefällt werden 
mussten. An zwei Tagen pflanzten 
die 140 Natur- und Umweltschützer 
der Glück Auf Grundschule Stock-
heim sage und schreibe annähernd 
2000 Zukunftsbäume (Douglasien 
und Lärchen) und helfen mit, den 
„Klimawald“ im Frankenwald zu for-
cieren. Noch bei Morgendämmerung 
wurden die Kinder mit Schulbussen 
an ihren Einsatzort gebracht. Unter 
Leitung von Stefan Wittenberg und 
einigen Auszubildenden und Forst-
wirten ging es an die spannende 
Pflanzung. Die Forstwirte informier-
ten über fachgerechtes Pflanzen, 
denn auch das Setzen der kleinen 
Pflänzchen will gelernt sein. Warum 
keine Fichte? Daran Schuld ist der 
Klimawandel. Er hat den Fichten im 
Frankenwald schwer zugesetzt, dazu 
kamen die Schäden durch Borken-

käfer in den vergangen trockenen 
Sommerzeiten. Die Kinder lernten, 
dass der Forstbetrieb Rothenkirchen 
jährlich circa 80 Hektar an Waldflä-
che mit Kulturgut bepflanzt, dazu 
gehören Baumarten wie Douglasi-
en, Lärchen, aber auch Laubwald wie 
Ahorn und Eiche, um nur einige zu 
nennen, erklärte Wittenberg und die 
Kinder waren sehr aufmerksam und 
diszipliniert bei ihrer Pflanzaktion 
dabei. Schließlich geht es um viel, 
nämlich den Frankenwald zu retten 
und dazu haben sie mit ihren 2000 
„Zukunftsbäumen“ auf einer Fläche 
von zwei Hektar ordentlich mit Fleiß 
beigetragen. 
Übrigens waren alle Pflanzen aus 
dem Pflanzgarten der Bayerischen 
Staatsforsten aus Bindlach angelie-
fert worden. 
Im Namen der Schulleitung dank-
te Siegbert Jakob den Bayerische 
Staatsforsten Forstbetrieb Rothen-
kirchen für die fachkundigen Anwei-
sungen und auch den hilfsbereiten 
Eltern und Großeltern, die ihre Zeit 
für diese außergewöhnliche Pflanz-
aktion widmeten.             

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

2000 Zukunftsbäume gepflanzt

Unter fachmännischer Anweisung von Stefan Wittenberg vom Forstbetrieb 
Rothenkirchen (stehend), wurden die Setzlinge der Zukunftsbäume ge-
pflanzt.
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Neukenroth  – Das Schöne in der Welt 
gerät momentan zu arg in den Hin-
tergrund, es regiert überall Unsicher-
heit und Angst. Deshalb entschieden 
sich die Muggnpfiffer die Premiere 
am 14.11.21 in der Zecher-Halle trotz 
hoher Inzidenzwerte stattfinden zu 
lassen und die großen und kleinen 

Zuschauer für eine kurze Weile in 
die Welt der Phantasie zu entfüh-
ren. Schon mit dem bunten Grüne 
-Au -Bühnenbild, den tollen Licht-
effekten und wunderschöner Musik 
und den witzigen, selbstgebauten 
Puppen gelang das den Muggn-
pfiffern mühelos. Publikumsliebling 

der kleinen Premiere war die Agen-
tenratte Fitzafatzl 007, die in einer 
Raumkugel auf die Bühne schwebte, 
spektakulär dampfend ausstieg und 
mit coolen Ultraspezial Sprüchen im 
bunten Scheinwerferlicht Lachsalven 
auslöste. Gespielt und Hollywoodreif 
gesprochen von der sehr talentier-
ten Anne Schlick aus Haig. Auch das 
herrlich gackernde Huhn Kuni spiel-
te sich auf Anhieb mit bezaubernden 
Wimpernblick und elegantem Flügel-
schlag in die Herzen der Zuschauer. 
Niemand merkte, dass sie früher 
einmal eine Badematte war, bevor 
sie durch Diane Kreul aus Wolfers-
dorf zum eierlegenden Super Huhn 
wurde. Allesamt verzauberten der 
kleine krummbeinige samtrote Dra-
che Van Dausi mit der frechen Laus-
bubenstimme (gespielt von Ruth 
Lehnhardt, Stockheim), die wunder-
schön singenden Klappmaulblüm-
chen, das Gummi-gestiefelte grüne 
Schaf ( gespielt von Carola Krüger, 
Neuhaus Schierschnitz) , die wild 
zappelnde riesige Blume (gespielt 
von Anne Schlick, Haig) , sowie der 
Aristokraten Bär alias Prinz Hans von 
Rosenthal, der die zwei Titelhelden 

im Dalli Dalli Duell gegeneinander 
antreten lies (gespielt von Christina 
Zehnter, Neukenroth).
Der Applaus der knapp 80 Zuschauer 
lies die Zecher-Halle in Neukenroth 
fast schon ein wenig beben. Für das 
leibliche Wohl gab es leckere vegan 
bestrichene Brote von Sonnenwirbel 
Christina Zehnter und am Ende be-
kam jedes Kind noch eine Ultraspe-
zialblumensamenbombe Marke Fitz-
afatzl geschenkt. Die Muggnpfiffer 
bedankten sich am Schluss mit einer 
Rose bei den Synchronsprechern 
Lenz Rybka, Isabella Moser, Emilia 
und Victoria Kreul, Christoph Weiß, 
bei Martin Zehnter für die gekonn-
ten Musikarrangements und die tolle 
Aufnahme der Hörspiel CD im Masa 
Studio Neukenroth. Der größte Dank 
galt der Mutter der Muggnpfiffer Elke 
Schülner, sie hat die Muggnpfiffer vor 
über 20 Jahren „geboren“ und alle 
mit ihrem Enthusiasmus fürs Mario-
nettentheater angesteckt und damit 
etwas ganz Besonderes erschaffen. 

Text: Ruth Lenhardt, 
Bild: Martin Zehnter

Rattenscharf und Glühwürmchenzart

Publikumskommentare: „Ein ganz ganz großes Lob an die Künstler. Die Pup-
pen, die Bühne, die Geschichte, die Musik, es war alles so voller Liebe und 
Herzblut. Großartig!“ „Mega!“ „Die Musikarrangements waren so toll!“ „So 
Schön!“ „Ein tolles, witziges, fantasievolles, augenschmausiges Stück für 
Kleine und Große!“ „Rattenscharf und Glühwürmchenzart“

In diesem Jahr können wir leider wie-
der unsere liebgewonnene Advents-
fenster-Aktion nicht durchführen. 
Letztes Jahr im Dezember starteten 
wir deshalb unseren „Online-Ad-
ventskalender“. Auch dieser war 
ein voller Erfolg. Jeden Tag wird ein 

weihnachtliches Bild vom Online-Pa-
ten, muss kein Fenster sein, natürlich 
mit der täglichen Zahl, veröffentlicht. 
Auch auf den Homepage! Vielleicht 
kann der Pate auch ein kleines Ge-
dicht oder einen kleine Geschichte 
oder so beisteuern. Es wurde gebas-

telt, gemalt, fotografiert und der Gar-
ten oder das Haus in Szene gesetzt. 
Es waren so viele schöne Ideen dabei.
Wer hat dazu Lust? Wer möchte sich 
auch in diesem Jahr beteiligen?
Schickt eure gestalteten Beiträge per 
E-Mail an oliver.kraus@ubkraus.de

Online-Adventskalender  
der Interessengemeinschaft Stockheim
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Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern,  
den Autoren der vielen interessanten Beiträge,  

allen inserierenden Firmen und Geschäften  
ein frohes Weihnachtsfest  

und alles Gute, Gesundheit und Erfolg  
für das neue Jahr. 

Danke sagen wir allen, die uns im  
vergangenen Jahr ihr Vertrauen  

entgegengebracht haben.

Lorenz und Maria Setale
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„Frohe Weihnachten“ auf Ungarisch:

Kellemes  
Karacsonyi  
unnepeket
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Die Firma Setale | WERBUNG  | 
DESIGN | FOTOGRAFIE hat ihr An-
gebot erweitert. Die letzten 20 
Monate waren auch für die Werbe-
branche und die Fotografie nicht 
einfach. Deshalb hat sich Maria 
Setale Gedanken gemacht, wie man 
dennoch kreativ und beschäftigt 
sein kann. 

Dank ihrer Ausbildung zur 
Druckvorlagenherstellerin (jetzt 
Mediengestalterin) und eines 
Fernstudiums in Grafik und Design 
ist sie sicher im Umgang mit 
Schriften und der Gestaltung von 
Werbematerialien und Drucker-
zeugnissen für die Geschäfts-
welt. 

Schenken macht glücklich – 
Sprüche mit Herz...

„Frohe Weihnachten“ auf Dänisch:

Glædelig Jul
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Doch auch Privatleute können nun 
davon profitieren. 
Im letzten Jahr hat sie bereits 
Original Aquarell-Weihnachtskar-
ten im Online-Shop angeboten. 
Jetzt kommen weitere Produkte 
dazu. „Sprüche mit Herz“ (oder 
auch ohne Herz) auf Leinwand, 
auf Kerzen oder im Rahmen. 
Geplant war ein Stand am 
Rothenkirchener Weihnachtsmarkt. 
Leider darf dieser nicht statt-
finden, so werden jetzt nach und 
nach Artikel in den Online-Shop 
einziehen. Manches  speziell für 
Weihnachten, vieles aber auch 
für das ganze Jahr. 

Als Mitbringsel oder kleine 
Aufmerksamkeit.
Selbstverständlich können auch 
Produkte nach Kundenwunsch 
angefertigt werden, sollte 
nicht der passende Spruch dabei 
sein. Beispielsweise zur Geburt 
eines Kindes oder zur Hochzeit. 
Anlässe gibt es viele. Dann am 
besten per Mail mitteilen, was 
gewünscht wird. 

Erkunden Sie den Shop unter 
www.setale.de. 
Vielleicht ist ja noch ein pas-
sendes Geschenk für Weihnachten 
dabei.
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Burggrub  – In einer eigens einberu-
fenen Fusionsversammlung wurde 
der Zusammenschluss der SPD-Orts-
vereine Burggrub und Neukenroth/
Stockheim beschlossen. Einstimmig, 
wie der Fusionsbeschluss, wurde 
auch der zukünftige Name des neu-
en SPD-Ortsvereins auf Burggrub- 
Neukenroth/Stockheim, festgelegt. 
Neukenroth und Stockheim hatten 
ihren Zusammenschluss schon vor 

einigen Jahren vorgenommen. SPD- 
Kreisvorsitzender und stellvertreten-
der Unterbezirksvorsitzender, Dr. Ralf 
Pohl, sprach von einem bedeutsamen 
und notwendigen Schritt. Er wünsch-
te der neu gewählten Vorstandschaft 
viel Glück und Erfolg in ihrer verant-
wortungsvollen Aufgabe. Besonders 
dankte er Hans Parnickel, der die 
Versammlung organisierte, zu der 
vom Unterbezirk Coburg eingeladen 

wurde. Der neue SPD-OV Burggrub-
Neukenroth/Stockheim zählt aktuell 
30 Mitglieder, darunter sechs Frauen. 
Die Versammlung wählte den 52- jäh-
rigen Timo Fleischmann aus Burggrub 
zum 1. Vorsitzenden. Fleischmann ist 
20 Jahre SPD-Mitglied und war schon 
in Burggrub einige Jahre in der Vor-
standschaft als 2. und als 1. Vorsitzen-
der engagiert. Ein Hobby von ihm ist 
Fußball-Schiedsrichter, außerdem en-
gagiert er sich für den Kapellenbau-
verein Burggrub als 2. Vorsitzender. 
Wegen derzeitiger Corona-Pandemie 
wagte er keine Terminvorgaben für 
weitere Zusammenkünfte zu geben, 
aber er strebe eine Wiederbelebung 
der SPD in allen Gemeindeteilen der 
Bergwerksgemeinde Stockheim an. In 
dem fusionierten SPD-OV Burggrub-
Neukenroth/Stockheim sind auch 
Mitglieder aus den Gemeindeteilen 
Reitsch, Haßlach, Haig und Wolfers-
dorf integriert. Die Neuwahlen: 1. 
Vorsitzender Timo Fleischmann, 2. 
Vorsitzender Jörg Roth, Kassier Hans 
Parnickel, Schriftführer Hans Parni-

ckel. Beisitzer: Reiner Ebert, Tanja 
Fleischmann, Maria Förtsch, Karl-
Heinz Stoppel, Claudia Wicklein. Mit 
Bedauern nahm die Versammlung 
zur Kenntnis, dass sich einige Mit-
glieder bei der Bildung der großen 
Koalition im Jahr 2013, die im Jahr 
2018 nochmals fortgesetzt wurde. 
Hans Parnickel äußerte die Hoffnung, 
dass doch einige Mitglieder wieder zu 
ihrer Partei zurückfinden, wenn diese 
nun den Bundeskanzler stelle und die 
Bundesregierung mit Bundeskanzler 
Olaf Scholz anführe. Der 84- Jährige 
erinnert sich noch an die glorreichen 
Zeiten der drei SPD- OV im Gemeinde-
gebiet Stockheim in den 1990er Jah-
ren. Allein der OV Burggrub zählte da-
mals an die 100 Mitglieder und stellte 
mehrere Gemeinderäte, ebenso wie 
Stockheim und Neukenroth. Die Fusi-
on sei wie ein Neuanfang. Vor allem 
aber sei es eine wichtige und große 
Aufgabe, jüngere Leute wieder in die 
SPD zu holen und sie für die Ziele der 
Sozialdemokraten zu interessieren.        

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

SPD Ortsvereine fusionieren

SPD-Kreisvorsitzender Ralf Pohl (links) gratuliert die neue Vorstandschaft des 
SPD-OV Burggrub-Neukenroth/Stockheim. Ab zweiter von links, Jörg Roth 
(2. Vorsitzender, Timo Fleischmann (1. Vorsitzender), Hans Parnickel (Kassier 
und Schriftführer)


